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    Einleitung


     


    Schundliteratur. Trivialliteratur. Märchenbücher. Zeitverschwendung. Phantastische Literatur stand, „...im Spektrum einer überwiegend realistischen und problemorientierten Kinder- und Jugendliteratur...“ (Schikorsky 2003: 168) lange Zeit einer Fülle von Vorurteilen gegenüber. Einen ersten Wendepunkt markierte 1979 die Veröffentlichung von Michael Endes Die unendliche Geschichte, ein Buch, das mit einer geringen Startauflage (vgl. Hocke/Neumahr 2007: 104 ff.) in die Buchhandlungen kam und sich innerhalb von weniger als zwölf Monaten mehr als zweihunderttausend Mal verkaufte und 1980 schließlich die Bestsellerliste des Spiegel erklomm, wo es sich jahrelang auf den vorderen Plätzen behaupten konnte. (vgl. Schikorsky 2003: 168 ff.) Zu recht kann Die unendliche Geschichte, die „...wegen ihres ausgeprägten Stilpluralismus und intertextuellen Verwirrspiels als erstes postmodernes Kinderbuch...“ (Schikorsky 2003: 16) gilt, als „...Sieg der Fantasie über die Realität...“ (Schikorsky 2003: 169) bezeichnet werden. Doch obgleich sich rund zwanzig Jahre später mit Joanne K. Rowlings Harry Potter-Reihe ein junger Zauberlehrling aufmachte, die Buchwelt zu revolutionieren und spätestens Stephenie Meyers Biss-Serie (im amerik. Original Twilight) dafür sorgte, dass Buchhandlungen ihr Sortiment an phantastischer Literatur drastisch erweiterten, so blieb der Phantastik der Weg in die Klassenzimmer weitestgehend verwehrt. Ist es die Sturheit, die Konservativität der Lehrenden, etwas Neues im Unterricht einzuführen und auszuprobieren? Oder ist es die Ansicht, phantastische Literatur biete kein Potential für den Literaturunterricht in der Schule? Die vorliegende Arbeit geht dieser zentralen Frage nach dem Potential der Phantastik für den Schulunterricht anhand von Michael Endes Roman Die unendliche Geschichte nach. Teil 1 - Merkmale der Phantastik definiert zunächst den Begriff der Phantastik und nennt zentrale Merkmale phantastischer Literatur, Teil 2 - Vom Potential der Imagination untersucht das verborgene Potential des Phantastischen und führt, basierend auf Gerhard Haas´ (2006) Ansatz zu Funktionen der Phantastik, eine Symbiose zwischen Phantastischer Literatur und den Zielen des Literaturunterrichts nach Martin Leubner (2010) auf.


     

  


  
    TEIL 1 - Merkmale der Phantastik


     


    1.1 Kurzdefinition und Position


     


    Phantastik - um welche literarische Gattung handelt es sich hierbei eigentlich? Zählen nur Bücher von Hexen, Zwergen, mutigen Kriegern, Zauberlehrlingen, schönen Prinzessinnen, nur Tolkien, Preussler, Ende und Rowling hierzu? Oder sind bereits Goethes Faust und Shakespeares Sommernachtstraum phantastische Literatur? Die Grenzen sind fließend und liegen, zumindest zunächst, primär im Auge des Betrachters; definiert der Deutschlehrende beispielsweise Faust als Hochliteratur, als Drama, so mag es durchaus auch legitim sein, wenn der Deutschlernende intertextuelle Bezüge zu Hellboy-Comics und -Kinofilmen darin findet.
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